
Sozio_kontext_tab.doc 

© H. Kerber 1998 | 2000 | 2005 

Franz Kafka im sozial-, kultur-, zeitgeschichtlichen und politischen Kontext 
Bereich der Wirtschaft und der Politik Nationalitätenkampf zwischen Deutschen und 

Tschechen 
Stellung der Juden 

Böhmen = rund 75 % der Industriepro-
duktion in Österreich-Ungarn 
 

Kronland Böhmen:  Bevölkerung (ges.)  6,32 Mio 
 Tschechen  62,6 % 3,93 Mio 
 Deutsche 37,2 % 2,34 Mio 

Diskrepanz zwischen wirtschaftlicher Potenz und sozia-
ler Diskriminierung 

Bis 1879: LIBERALISMUS 

• Fortschreitende Industriealisierung 
Böhmens 
 

• Bescheidenes wirtschaftliches Wachs-
tum 
 

• Soziale Probleme: Elend der unteren 
Bevölkerungsschichten 

 

Deutsche Minderheit:���� 

• Elitäres Wahlrecht 
 sichert politische 
Macht (bis 1873) 

• Kulturelle und 
sprachliche Vor-
machtstellung 

• Dominanz deutschen 
Kapitals 

 

 Tschechische Mehr-
heit: 

• Stufenweise Demokrati-
sierung des Wahlrechts = 
Landtagsmehrheit 

• Wachsendes kulturelles 
und sprachlich-völkisches 
Selbstbewusstsein seit 
Beginn des 19. Jh.s 

 

Österreichische Regierung hebt Zug um Zug diskrimi-
nierende Gesetze auf: 
� Neigung zur Assimilation (Eingliederung in deut-

sche Bevölkerung) 
� Von Tschechen mit Deutschen identifiziert 
 
Teilweise wirtschaftliche Positionen: 
� Von unteren sozialen Schichten (Deutschen und 

Tschechen) mit Kapital identifiziert 
 

 Kontrast zwischen Bevölkerungsanteil und 
Macht 

 

Seit 1879: Verstärkte DIRIGISTISCHE 
KABINETTSPOLITIK Wiens zum Zweck 
eines NATIONALEN AUSGLEICHS 

� Abschaffung des Elitewahlrechts 

� Versuch eines Sprachenausgleichs 

 

Aggressives Potenzial völ-
kisch-nationaler Kräfte 
 
 
 
 

• Offensiver Emanzipati-
onskampf um nationa-
le Eigenständigkeit 

• Aggressives Potenzial 
völkisch-nationaler Kräf-
te 

Juden als Minderheit und kulturell eigenständige 
Volksgruppe 
� Von national-völkischen Kräften beider Lager ange-

feindet 
Widersprüchliche Situation: Wachsender Antisemitis-
mus bei Tschechen und Deutschen 

Problematisch Situation während der 
letzten Jahrzehnte im Kronland Böhmen 
 

Politische wirtschaftliche soziale völkisch-nationale 
SPANNUNGEN 

Versuche nationaler Ausgleichspolitik scheitern 

Zwischen den Fronten 
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Deutschsprachi-
ge Erziehung 
(Gymnasi-um und 
Universität) 
Ausgezeichnete 
Kenntnis des 
Tschechischen 
 
 

Berufliche Tätigkeit 
bei der Arbeiter-
Un-fall-
Versicherung:� 
Einblick in Ar-
beitswelt und 
Schicksal der Ar-
beiter 

 

Erlebt Spannungen bis 
zur Gründung der tsche-
choslowakischen Republik 
mit 
 
 
 
 
 

Jugend in Prager Alt-
stadt, nahe an der Gren-
ze zum jüdischen Ghet-
to-Bezirk 

Bevölkerung Prags um 
1900: 

Tschechen  90 % 

Deutsche  5,5 % 

Juden  4,5 % 

Abstammung aus jüdischer Familie: 
Mutter aus gebildetem deutsch-jüdischem Bürgertum 
Vater aus tschechisch-jüdischem Provinzproletariat; 
Opportunist im Bestreben um und mit Erfolg beim 
sozialen Aufstieg 
 
 
 

 

 


